
Stück natürlich viel
Vergnügen für die gan-

ze Familie – ohne zu lachen kommt hier
niemand raus. 

Doch für Edith Ehrhardt braucht’s
noch mehr. Es braucht einen tieferen
Inhalt, ohne den es sonst belanglos und
oberflächlich wird. „Es sind die Themen
in unserer Gesellschaft, die mir unter
den Nägeln brennen“, erzählt die Thea-
terwissenschaftlerin, die in Hayingen
nicht nur Regie führt, sondern das
Stück auch geschrieben hat. Toleranz
ist für sie dabei ein ganz zentraler
Aspekt, und so möchte sie die Zu-
schauer durchaus zum Nachdenken an-
regen, aber vor allem „Mitfühlan-
stöße“, wie sie es nennt, geben. Den

erhobenen Zeigefinger packt sie
dabei aber niemals aus.

Das Ensemble –
fast wie Profis 

Etwas ganz Besonderes ist auch
das Ensemble auf der Hayinger
Bühne. Rund 30 Schauspieler

Kann Naturtheater Tiefgang haben? Natürlich! Auf der
Bühne in Hayingen geht es jedenfalls nicht ohne. Und so
verbindet Herz aus Stoi gesellschaftliche Aktualität mit tol-
ler Unterhaltung: schwäbisch, humorig und tiefsinnig. 

Das Schauspiel –
Humor mit Tiefgang

Wir finden uns im Mittelalter
wieder, wenn von 5. Juli bis 30. Au-
gust die Naturbühne bespielt wird. Da
ist der junge Paul, der aus seinem ein-
fachen Leben als Köhler entfliehen
möchte und sich so in die Fänge des
skrupellosen Holzers ziehen lässt. Da ist
die Ankunft von Kriegsflüchtlingen, die
das Leben im Tiefental in Bewegung
bringen, mit allen menschlichen Reak-
tionen: Skepsis, Offenheit, Angst, Mit-
gefühl. Während der Stammtisch
Brauner Bär Fremdenhass versprüht,
sind da auch die Menschen, die ihr
Herz am rechten Fleck haben – statt am
rechten Rand. Es ist die Liebe mit der
sie agieren, und immer mal wieder sind
es auch die magischen Kräfte einer klu-
gen Waldfrau. 

Mit feinem Humor, poetischer Magie
und viel Emotion verbindet
Herz aus Stoi ge-
sellschaftliche
Aktualität mit
unterhaltsa-
mem Thea-
ter. Und so
bietet dieses

Herz gewinnt!

stecken hier jede Menge Herzblut in
ihre Arbeit, obwohl sie alle Laiendar-
steller sind und nicht von der Schau-
spielerei leben. „Für mich ist es jedes
Mal wie Urlaub, hierher zu kommen,
mit dieser Truppe zu arbeiten und ihren
Ensemblegeist zu erleben, der sie
trägt“, schwärmt Edith Ehrhardt.

Das Erlebnis – einfach bleiben
Ins Schwärmen geraten kann man

hier auf der Schwäbischen Alb tatsäch-
lich immer wieder. Warum also nicht
ein paar Tage bleiben? Nur wenige
Schritte vom Naturtheater entfernt liegt
inmitten von Wiesen das Lauterdörfle.
Mit seinen wohligen Holzhäuschen ist
das Feriendorf der perfekte Ort für eine
Auszeit im Großen Lautertal. 

Und wer mag, kann dann auch mal
zu einer Radtour nach Langenenslingen
starten. Hier, im Secondhand-Shop von
Striebel Textil, finden nicht nur die Hay-
inger Theaterleute eine riesige Auswahl
an nachhaltigen Textilien und Acces-
soires. Es ist eine Fundgrube für jeden.

„

Auf neuen Wegen
Eine Marktkundin fragt: „Sind Sie jetzt
auch auf dem Wochenmarkt“? Der
Marktbeschicker lacht: „Ja, seit 25 Jah-
ren!“ Der Reutlinger Wochenmarkt ist
umgezogen und gastiert jetzt auf dem
Vorplatz zur Stadthalle. 

Und wie es scheint, birgt der Markt-
besuch damit auch so mancherlei tolle
Entdeckung – denn unser Intro ist kein
Scherz. Fernab der immer gleichen
Wege, kann man die Vielfalt des Wo-
chenmarkts ganz neu entdecken. Man
schlendert über’s weitläufige Gelände,
orientiert sich, hält Ausschau nach „sei-
nem“ Stand und findet hier vielleicht
italienische Frischnudeln oder dort Zie-
genkäse von der Alb. 

Wer mag, kauft sich Leckeres für
seine Mittagspause – und genießt dann
auf den Stufen zur Echaz das neue
Marktflair. Solange bis die Bauarbeiten
auf dem Marktplatz abgeschlossen
sind – voraussichtlich bis September.
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Auszeit vom Alltag – ganz nah
urgemütliche Blockhäuser für 4 – 6 Personen |
autofrei | ganzjährig geöffnet

Ferienpark Lauterdörfle
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lauterdoerfle.de

Sehn wir doch das Große aller Zeiten
/ Auf den Brettern, die die Welt be-

deuten, / Sinnvoll still an uns vorüber
gehn.” Es war der Dichter Friedrich
Schiller, der in seinem Gedicht An die
Freunde diesen Ausdruck geprägt hat.
Heute, auch über zweihundert Jahre
später, verbinden wir mit seinen Zeilen
das Theater. Die Bühne, als einen Ort
großer Geschichten und Emotionen,
die das Leben darstellt. 

Die Bretter – ganz Natur
Und so wird die Theaterbühne immer

zu einem Mikrokosmos der Welt. Auch
im kleinen Hayingen auf der Schwäbi-
schen Alb ist das so. Schon die Lage ist
etwas Beeindruckendes, auch das ein
einmaliger Kosmos sozusagen. Denn in
Hayingen sind „die Bretter“ der Natur-
boden, ist die Bühne unter freiem Him-
mel, und alles umschließt die einzigar-
tige Alblandschaft mit ihren schroffen
Felsen. Hier im Tiefental spielt das Na-
turtheater.

Nicht nur begeistert von diesem Ort
mitten im Wald, bringt die Theaterma-
cherin Edith Ehrhardt nun zum vierten
Mal ein Stück auf die Hayinger Bühne:
Herz aus Stoi.


